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Geld verdienen und ausgeben


Lehr- und Lernmaterial
Gemeinsame Vertiefung

Kurzbeschreibung
Nachdem die Neugierde der Schüler:innen durch einen erlebnisorientierten Einstieg geweckt wurde und in der Phase des selbstgesteuerten Lernens viele neue Inhalte erarbeitet wurden, ist es wichtig, das Thema weiter zu vertiefen, um ein besseres Verständnis zu ermöglichen. Die gemeinsame Vertiefung bietet eine strukturierte Möglichkeit, die Inhalte zu festigen und weiter zu forschen. Die folgenden vier Vorschläge sind darauf ausgerichtet, die Schüler:innen aktiv in den Lernprozess einzubinden und ihr Wissen und ihre 21st-century-skills durch praktische und interaktive Methoden zu erweitern. 


[bookmark: _Toc130545879][bookmark: _Toc138676669]Vertiefung 2: Kund:innenbefragung
Die Schüler:innen befragen einzeln oder paarweise Kund:innen in einem Supermarkt zu den Zahlungsgewohnheiten und versuchen herauszufinden, welche Vor- und Nachteile die jeweiligen Zahlungsformen haben. Die Antworten der Supermarktkund:innen werden auf einem Interviewbogen/Fragebogen festgehalten und in der Klasse gemeinsam mit der Lehrkraft ausgewertet. Eine weitere Perspektive kann, je nach den örtlichen Gegebenheiten, eingenommen werden, indem Händler:innen/Verkäufer:innen auf einem (Wochen-)Markt befragt werden, welche Zahlungsformen sie anbieten und welche Art der Zahlung sie bevorzugen. 
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Hinweis: Die Schüler:innen sollten vor der Befragung im Supermarkt um Erlaubnis bitten. Im besten Fall werden sie dazu von einem Erwachsenen begleitet, der die Forschung von außen beobachtet und die Schüler:innen unterstützt, sollten sie Hilfe brauchen. 
21st century skills + Erklärung:
Kritisches Denken: Die Schüler:innen erheben in dieser Feldforschung die Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Zahlungsformen und diskutieren ihre Ergebnisse in der Klasse. Die Schüler:innen lernen andere Perspektiven einzunehmen, fremde Standpunkte zuzulassen und vorhandene eigene Denkmuster und Annahmen zu überprüfen. 
Kommunikation: Die Schüler:innen müssen sich zielgerichtete Fragen überlegen und mit fremden Erwachsenen sprechen, um den Forschungsauftrag erfüllen zu können. In weiterer Folge müssen die Ergebnisse der Gespräche auf dem Fragebogen zusammengefasst werden, um sie bei der Auswertung in der Klasse strukturiert wiedergeben zu können. 
Kollaboration: Sowohl bei der Entwicklung des Interviewleitfadens als auch bei der paarweisen Befragung der Supermarktkund:innen müssen die Schüler:innen zusammenarbeiten und die Aufgaben ihren Stärken entsprechend verteilen. 

	Unterrichtsszenario: Kund:innenbefragung

	Zeit
	Phase
	Ablauf
	Material
	Hinweise

	10
	Einstieg
	Wiederholung im Plenum: Wie kann man in einem Geschäft bzw. an der Supermarktkassa bezahlen? 
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone/Wearables
Welche Zahlungsformen haben die Schüler:innen selbst schon eingesetzt? Warum? Diskussion und Teilen von Erfahrungen der Schüler:innen im Plenum. 
	-
	Hier kann auch auf die indirekten Erfahrungen der Schüler:innen Bezug genommen werden: Was beobachten sie bei ihren Eltern oder anderen Erwachsenen, wenn sie diese beim Einkaufen begleiten? Gab es schon einmal eine größere Ausgabe? In welcher Form wurde diese bezahlt?

	10
	Erklärung der Feldforschung
	Die Schüler:innen befragen einzeln oder paarweise 3-5 Kund:innen in einem Supermarkt zu den Zahlungsgewohnheiten und versuchen herauszufinden, welche Vor- und Nachteile die jeweiligen Zahlungsformen haben. Die Antworten der Supermarktkund:innen werden auf einem Interviewbogen/Fragebogen festgehalten und in der Klasse gemeinsam ausgewertet.
	
	

	10
	Ideen für Fragebogen sammeln
	Die Schüler:innen überlegen in Kleingruppen, wie sie die fremden Personen ansprechen können und welche Fragen sie stellen, um die Ergebnisse später auswerten zu können. Die Ideen werden schriftlich festgehalten. 
	
	· 

	20
	Fragebogen entwickeln + Aufbau des Interviews besprechen
	Um eine Auswertung der Ergebnisse in der Klasse zu ermöglichen, müssen alle Schüler:innen den gleichen Fragebogen verwenden. Die Lehrkraft sammelt die Ideen der Schüler:innen und strukturiert diese an der Tafel. 
Am Ende sollen alle Schüler:innen einen Fragebogen mit den gleichen Fragen gestalten. Der Fragebogen kann handschriftlich oder am Laptop/Tablet gestaltet und ausgedruckt werden.
	
	Aufbau des Interviews: 
· Begrüßung + Vorstellen
· Erklärung der Feldforschung
· Interview führen
· Bedanken und Verabschieden

Mögliche Fragen:
· Wie haben Sie Ihre Einkäufe gerade bezahlt? (vorzugsweise mit Vorauswahl zum Ankreuzen)
· Warum haben Sie diese Zahlungsform gewählt?
· Welche Vorteile hat diese Zahlungsform aus Ihrer Sicht?
· Welche Nachteile hat die Zahlungsform aus Ihrer Sicht?
Welche Zahlungsform verwenden Sie am häufigsten an der Supermarktkassa? (Vorzugsweise mit Vorauswahl zum Ankreuzen)

	-
	Alltagschallenge
	Supermarktbefragung
Die Schüler:innen führen die Feldforschung in einem Supermarkt ihrer Wahl durch. Am besten führen sie die Interviews paarweise, damit eine Person sich auf das Interview und die andere Person auf das Notieren der Antworten konzentrieren kann. Es werden drei bis fünf Personen mit Hilfe des Fragebogens interviewt. 
	Fragebögen + Stifte
(6. SSt. LSt2 AB Aufbau 2)
Erlaubnis des Supermarkts
	

	20
	Reflexion der Interviews
	Wie ist es den Schüler:innen bei der Befragung von fremden Erwachsenen gegangen? Gab es Probleme beim Einholen der Erlaubnis für die Befragung? Wurde die Schüler:innen von Eltern/älteren Geschwistern begleitet? 
Wie viele Personen wurden insgesamt befragt – Anzahl an der Tafel bzw. digitalem Whiteboard festhalten. 
	-
	Die Schüler:innen sollen die Möglichkeit erhalten, über ihre Erlebnisse zu sprechen. 

	30
	Sammeln der Ergebnisse
	Analog: Die Lehrkraft hängt in der Klasse je ein Flipchart pro Zahlungsform auf. Der Aufbau des Plakats soll dem Fragebogen entsprechen (siehe analoges Material: Supermarktbefragung Plakat Entwurf).
Die Schüler:innen sollen die Ergebnisse ihrer Interviews auf den Flipcharts festhalten. 
1. Zerschneiden der Fragebögen entlang der Fragen
2. Aufkleben der Antworten im jeweiligen Bereich des Plakats
3. Für jede:n Interviewpartner:in dieser Zahlungsform wird ein Klebepunkt angebracht.
4. Für die häufigste Zahlungsform der Interviewpartner:innen wird ebenfalls ein Klebepunkt bei der jeweiligen Zahlungsform angebracht.
Digital: Die Lehrkraft erstellt vorab ein digitales Whiteboard. Für jede Zahlungsform wird ein Bereich des Whiteboards festgelegt und der Aufbau jedes Bereichs folgt dem Aufbau des Fragebogens (bzw. Plakats der analogen Variante). Die Ergebnisse werden wie in der analogen Variante gesammelt – dazu können die Schüler:innen Teile des Fragebogens fotografieren und in die jeweiligen Bereiche hochladen. 
	Flipcharts (6. SSt LSt2 Vorlage Aufbau 2),
Klebepunkte, Klebstoff oder Klebeband, ev. Moderationskärtchen oder Post-its


Alternativ: digitales Whiteboard oder PPT
	Um die Plakate übersichtlich gestalten zu können, ist es sinnvoll, mit unterschiedlichen Farben zu arbeiten. Z.B.: Vorteile gelbe Post-its, Nachteile pinke Post-its
Begründung für Zahlungsform grüne Post-its, usw. 

Für die digitale Variante muss mehr Zeit eingeplant werden, weil die Schüler:innen die Ergebnisse der Befragung erst digital verschriftlichen bzw. fotografieren und hochladen müssen. Das kann je nach digitalem Entwicklungsstand der Schüler:innen einige Zeit in Anspruch nehmen. 

	20
	Besprechung der Ergebnisse - Diskussion
	Die Lehrkraft bespricht zu jeder Zahlungsform die Anzahl der Personen, die die jeweilige Zahlungsform verwendet haben und fragt im Plenum nach den wichtigsten Gründen für die Verwendung dieser Zahlungsform, Vor- und Nachteilen. 
	
	Leitfragen: 
Seid ihr überrascht, dass x Personen/die meisten Personen die Zahlungsform ___ gewählt haben? Welche Einschätzung hattet ihr vor der Befragung?
Warum könnte XY ein Vorteil/Nachteil sein? Kann man das auch anders sehen? Gibt es eine beste Zahlungsform? Warum? Warum nicht?

	15
	Ergebnissicherung 
	
	Wabe
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Druckvorlagen

Vertiefung 2 Kund:innenbefragung
Angabe
In dieser Alltags-Challenge befragst du Kund:innen eines Supermarkts zu ihrem Zahlungsverhalten. Du findest heraus, welche Zahlungsformen die befragten Kund:innen bevorzugen und welche Vor- und Nachteile diese haben.
Arbeitsanweisung
1) Stelle dein Wissen unter Beweis und finde die richtigen Aussagen zu den Zahlungsformen. (Aufgabe 1)
2) Beschreibe, welche Zahlungsform du am liebsten verwendest. (Aufgabe 2)
3) Bereite die Kund:innen-Befragung vor. (Aufgabe 3 hilft dir dabei, nichts zu vergessen.)
4) Führe die Befragung im Supermarkt deiner Wahl durch. (Aufgabe 4)

Aufgabe 1
Zahlungsformen
Du findest im Kästchen unterhalb einige Aussagen. 
Kreuze die richtigen Aussagen an und stelle falsche Aussagen richtig. 

· Im Norden Europas gibt es viele Unternehmen, die kein Bargeld mehr annehmen.
· Die Zahlung mittels Karte oder Smartphone ist sehr sicher. 
· Bargeld ist die einzige Zahlungsform, die in Österreich akzeptiert wird. 
· Bei Barzahlungen hat man eine bessere Kontrolle über die Ausgaben, weil man nur Geld 
ausgeben kann, welches man tatsächlich bei sich hat. 
· Die Zahlung mittels Karte oder Smartphone funktioniert immer.



Aufgabe 2
Wie bezahlst du?
Wie bezahlst du üblicherweise deine Einkäufe?
Kreuze deine bevorzugte Zahlungsform an.
Begründe, warum du am liebsten diese Zahlungsform nutzt.


Wie bezahlst du am liebsten?
· Barzahlung
· Kartenzahlung
· Zahlung mit dem Smartphone
· Zahlung mit einem Wearable (Smartwatch)
· Sonstiges: _________________________


Warum nutzt du diese Zahlungsform am liebsten?



[bookmark: _Toc100773924][bookmark: _Toc100774012][bookmark: _Toc100774120][bookmark: _Toc101436022][bookmark: _Toc138676681][bookmark: _Hlk151645447]Aufgabe 3
Vorbereitung der Kund:innenbefragung 
· Suche dir eine:n Partner:in, um gemeinsam Interviews durchzuführen.
· Wählt gemeinsam einen Supermarkt aus, in dem ihr die Befragung durchführen könnt. 
· Bittet im Supermarkt um Erlaubnis, bevor ihr die Befragung durchführt. Am besten fragt ihr bei einer Kassa nach einer Person, die das entscheiden darf oder ruft vorher im Supermarkt an. Bittet eure Eltern um Hilfe. 
· Plant den Termin für eure Befragung. Ihr könnt einen Erwachsenen bitten, euch dabei zu helfen. 
· Bereitet ausreichend Fragebögen vor. Eine Vorlage findest du auf der nächsten Seite.
Die Checkliste hilft dir bei den Vorbereitungen.


Checkliste Vorbereitung der Kund:innenbefragung
· Partner:in für die Durchführung wählen
· Supermarkt auswählen
· Erlaubnis vom Supermarkt einholen
· Termin festlegen
· Ausreichend Fragebögen drucken
· Schreibmaterial vorbereiten
Alles erledigt? 
Viel Spaß bei dieser Alltags-Challenge






Fragebogen	Interview Nummer: _____
Namen Interviewer:innen: ______________________________________________________
	1. Wie haben Sie gerade Ihren Einkauf bezahlt?
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone
· Anderes: ____________________________________

	2. Warum haben Sie diese Zahlungsform gewählt?

	3. Welche Vorteile hat diese Zahlungsform aus Ihrer Sicht?

	4. Welche Nachteile hat diese Zahlungsform aus Ihrer Sicht?

	5. Welche Zahlungsform nutzen Sie am häufigsten?
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone
· Anderes: __________________________________________


Danke für das Gespräch!



Aufgabe 4
Durchführung der Kund:innenbefragung 
Überprüfe noch einmal, ob du alle Vorbereitungen aus Aufgabe 3 erledigt hast. 
Geht vor der Befragung zur Sicherheit noch einmal zur Marktleitung und erzählt der zuständigen Person von eurer Aufgabe. 
Positioniert euch im Kassenbereich und befragt 4 Kund:innen mit Hilfe der vorbereiteten Fragebögen zu ihrem Zahlungsverhalten. 
Am besten führt eine Person das Interview, während die andere Person die Antworten notiert. 
WICHTIG: Bringe die ausgefüllten Fragebögen in die nächste Stunde mit. 
Viel Spaß bei der Durchführung der Befragung.





Vorlage Plakate
BARZAHLUNG
	6. Wie viele Personen haben ihren Einkauf bar bezahlt? (Klebepunkte)


	7. Begründung für Barzahlung

	8. Vorteile der Barzahlung

	9. Nachteile der Barzahlung

	10. Welche Zahlungsform nutzen die Personen am häufigsten, die diesen Einkauf bar bezahlt haben? (Klebepunkte)
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone
· Anderes: __________________________________________




DEBITKARTE
	1. Wie viele Personen haben ihren Einkauf mit Debitkarte bezahlt? (Klebepunkte)


	2. Begründung für Zahlung mit Debitkarte

	3. Vorteile der Zahlung mit Debitkarte

	4. Nachteile der Zahlung mit Debitkarte

	5. Welche Zahlungsform nutzen die Personen am häufigsten, die diesen Einkauf mit Debitkarte bezahlt haben? (Klebepunkte)
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone
· Anderes: __________________________________________




KREDITKARTE
	1. Wie viele Personen haben ihren Einkauf mit Kreditkarte bezahlt? (Klebepunkte)


	2. Begründung für Zahlung mit Kreditkarte

	3. Vorteile der Zahlung mit Kreditkarte

	4. Nachteile der Zahlung mit Kreditkarte

	5. Welche Zahlungsform nutzen die Personen am häufigsten, die diesen Einkauf mit Kreditkarte bezahlt haben? (Klebepunkte)
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone
· Anderes: __________________________________________




SMARTPHONE/WEARABLES
	1. Wie viele Personen haben ihren Einkauf mit dem Smartphone bezahlt? (Klebepunkte)


	2. Begründung für Zahlung mit dem Smartphone

	3. Vorteile der Zahlung mit dem Smartphone

	4. Nachteile der Zahlung mit dem Smartphone

	5. Welche Zahlungsform nutzen die Personen am häufigsten, die diesen Einkauf mit dem Smartphone bezahlt haben? (Klebepunkte)
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone
· Anderes: __________________________________________




ANDERES
	1. Wie viele Personen haben angegeben, ihren Einkauf anders zu bezahlen? (Klebepunkte)


	2. Womit haben sie bezahlt?

	3. Vorteile dieser Zahlungsform

	4. Nachteile dieser Zahlungsform

	5. Welche Zahlungsform nutzen die Personen am häufigsten, die diesen Einkauf anders bezahlt haben? (Klebepunkte)
· Barzahlung
· Debitkarte
· Kreditkarte
· Smartphone
· Anderes: __________________________________________






Lösungen Vertiefung 2 
Aufgabe 1:
· Im Norden Europas gibt es viele Unternehmen, die kein Bargeld mehr annehmen. (Richtig)

· Die Zahlung mittels Karte oder Smartphone ist sehr sicher. (Richtig)

· Bargeld ist die einzige Zahlungsform, die in Österreich akzeptiert wird. (Falsch)

· Bei Barzahlungen hat man eine bessere Kontrolle über die Ausgaben, weil man nur Geld
ausgeben kann, welches man tatsächlich bei sich hat. (Richtig)

· Die Zahlung mittels Karte oder Smartphone funktioniert immer. (Falsch)











Aufgabe 2: Individuelle Antwort der Schüler:innen inklusive Begründung
Aufgabe 3+4: Individuelle Ausarbeitungen
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